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WIKINGER-BO(O)TE 

2016-03 

Liebe Wikingerinnen und Wikinger, 

 

Anfang des Jahres wurde der Wikingerbo(o)te aus der Taufe gehoben. Für die 

vielzähligen Rückmeldung zur ersten Ausgabe des Newsletters, Lob und 

Verbesserungsvorschläge möchten wir uns ganz herzlich bedanken. 

Mit steigenden Temperaturen ist auch wieder mehr Leben auf und neben dem 

Wasser zu verzeichnen. Lasst die Mitgliedschaft an den Vereinsaktivitäten teilhaben 

und schickt uns eure Berichte und Bilder an vereinszeitung@krv-wiking.de 

Redaktionsschluss für den nächsten Newsletter ist der 15.04.2015. 

 

Euer Redaktionsteam 

Sandra Heitmann & Christina Kunert 
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DER VORSTAND INFORMIERT 

 

Liebe Wikinger/-innen, 

am ersten März Wochenende war der KRV seit gut 25 Jahren wieder Ausrichter 

des Baden-Württembergischen Landesrudertages. 

Wie schon in 1990 als die Basis für das Landesleistungszentrum in Breisach und die 

Landestrainerstelle geschaffen worden war, galt es auch in diesem Jahr die 

Ausrichtung für die kommenden Jahre zu diskutieren und die richtigen Weichen zu 

stellen. Im olympischen Jahr laufen turnusmäßig die Sportförderprogramme aus 

und die Position von BAWÜ um weitergehende Fördermittel könnte deutlich 

besser sein. Ich hoffe das die anwesenden Vereinvertreter nach intensiven 

Diskussionen die richtigen Entscheidungen für die kommenden Jahre getroffen 

haben um in BAWÜ die Rahmenbedingungen für erfolgreichen Nachwuchssport 

zu schaffen. 

  

Im Vorstand werden wir uns für eine Klausurtagung an zwei Terminen im März 

und Anfang April treffen um gemeinsam eine Strategie für die kurz und 

mittelfristige Vereinsentwicklung zu beraten und zu entwicklen. Wir werden zu 

gegebener Zeit ausführlich darüber berichten. 

Für den KRV starten wir Anfang April mit dem Anrudern wieder in die neue 

Saison, wir haben uns im Vorstand entschieden, die diesjährigen 

Jubilarenehrung zentral auf dem Sommerfest durchzuführen und ihr damit einen 

schönen Rahmen zu geben.  

  

Ich wünsche uns allen einen guten Start in die neue Saison und freue mich euch alle 

möglichst zahlreich im Bootshaus zu treffen. 

 

Viele Grüße 

Frank Wischniewski 

1.Vorsitzender 
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NEUES VOM AUGUSCHD RUDERMOHL 

 

Salli ihr Wikinger! Wenn jetzt de aine odder annere maint, was will der alde 

Labbeduddel au noch im Newsletter  von de alde Zeide schwärme, der sollt besser 

an de Grenz zu de Franzose un de Schwizer bleibe un denne en Butze  an d‘ Backe 

schwätze – ihr habt jo recht abber ab un zu juggd me halt de Kittel wenn mein 

alder Freind, de Franzos, sich übber neue Regelunge uffem Rhein un wo annerschd 

uffregt. Do kann ich bloß sage: Bleib ruhig, s‘ nutzt jo doch nix! Was hen mir alde 

Seggl net alles schon für Änderunge mitg’macht: Als ich noch so en junger Saicher 

war un im Wiking a’gefange hab‘, do warsch uff de Regatte zuerscht Jungruderer, 

dann bisch Jungmann un dann Elite II un Elite I worre. Un mit 27 Johr warsch 

AH, zumindescht do klingt „Masters“ doch viel scheener. 

Un bloß noch mir kenne jo noch de Ruderbock, die Holzkischd, die uff d’Pritsch 

g’stellt worre isch un wo die Afänger dann nei g’hockt sin uns‘ Rudere g’lernt 

habbe – odder ah net. Mir hen jo noch Glück g’habt, mir sinn in de Gig-Vierer 

g’setzt worre, uffem Steuermannssitz isch meischdens de alde Schumann 

g’schdanne, hat sich an de Steuerleine fescht g’halte un hat uffgepasst, dass mir au 

alles richtig mache. 

Un dann die Zählung: Aimal war de Bugmann de Ainser, dann de Schlagmann un 

dann widder der im Bug – vielleicht erlebsch’s au noch, dass-es widder annerscht 

rum geht! In de 60er Johr war’s jo au noch so, dass mer rechts übber links gezoge 

hat un irgendwann sin se dann uff die Idee komme: mir mache’s grad umgekehrt – 

mir isch’s egal, ich zieh immer noch wie fri-er, im Mannschaftsboot merkt’s kainer! 

Also, reget eich net uff übber die neumodische Ferz mit Abdeckunge un verkehrt 

rum in de Haafe neifahre, s‘ lohnt sich net. Wenn des alle Probleme sin, die wo mir 

habbe – dann geht’s uns doch gut. 

Jetzt bin ich noch g’schpannt, wie der Newsletter bei de Wikinger ahkommt – 

„News“ haisst jo „neu“ un wenn die Mitteilunge aktuell werre, isch ai Ziel jo schon 

erraicht. Un wenn ab un zu au noch e paar Alte oder „Oldies“ zu Wort komme 

dürfe, soll mir’s recht sei! 

Machet’s gut, Euer Auguschd              
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LANGLAUFTRAININGSLAGER IN FURTWANGEN 

von Hanna Hort & Zoe Würfel 

Am 29.01.16 ging es für einige Junioren direkt nach der Schule mit dem Bus, 

gefahren von Lenz los nach Furtwangen in den Schwarzwald. Der zweite Bus mit 

den restlichen Sportlern und Victoria kamen nach einer lustigen und amüsierten 

Fahrt hinter einem angsteintreibenden und komisch fahrenden Autofahrer am sehr 

späten Abend auch endlich an. An diesem Tag wurde nur noch gekocht und 

gegessen und die Zimmer wurden eingerichtet. Am nächsten Tag ging es um 7:30 

Uhr mit einem leckeren Frühstück los, wonach wir unsere erste Langlauffahrt 

absolvierten. Für einige war es total ungewohnt, da sie das erste Mal auf Skiern 

standen, doch fast alle kamen recht gut zurecht.  

 

Hochkonzentriert in der Loipe 

 

Nachdem die Meisten nach 2 Stunden durchgefroren und „platt“ waren ging es 

zurück ins Ferienhaus, wo sie durch einen leckeren warmen Kakao der Mädchen 

aufgewärmt und ein anschließend leckeres Mittagessen gestärkt wurden. Neu 

getankt ging es wieder auf die Loipe. Diesmal reichte den starken und tapferen 

Sportlern auch nur eine halbe Runde. Zuhause angekommen und frisch geduscht 

ging es zum leckeren, frisch gekochten Abendessen. Durch eine lustige Partie 

„Mensch ärgere dich NICHT“ wurde der sehr orkanische Abend lustig unterhalten.   

Durch den Duft des frischen hausgemachten himmlischen Kakaos wurden am 

nächsten Morgen alle aus ihren Betten zum Frühstück gelockt. Schließlich ging es 

wieder auf die Skier. Während die Größeren sportlich sehr aktiv waren, vertrieben  

die anderen sich nach einer kurzen Runde die Zeit  mit einer sehr lustigen 
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Schneeballschlacht des in der Nacht frisch gefallen Schnees. Alle wieder zusammen 

fuhren nach Hause, wo dann geduscht und sich ausgeruht wurde. In der 

Zwischenzeit wurde das Skizeug von Lenz und Phillip zurück gebracht. Nun wurde 

auch die letzte Mahlzeit dieses Trainingslagers in dem sehr schönen Ferienhaus 

eingenommen, wonach dann die gemeinsame Putz- und Aufräumaktion startete. 

Alles ordentlich wieder an seinem Platz  hieß für uns leider Abschied nehmen aber 

auch das Hoffen auf ein baldiges Wiedersehen mit dem sehr coolen und schönen 

Ferienhaus (in einem Funkloch…). Nachdem das viele Gepäck im Regen in die 

Autos eingeladen wurde ging die anfangs sehr kurvige Fahrt los. Wieder in 

Karlsruhe angekommen ging es durch eine sehr verwirrende Fahrt angeführt von 

Lenz durch Karlsruhe. Ein kleines „Wettrennen“ der Busse auf dem Weg zum 

Verein „verlustige“ die letzten Kilometer bis zum Ziel. Nun mussten noch die 

Busse geputzt werden und dann ging es auch schon erschöpft für alle nach Hause.  

Schlussendlich war es ein seeehr lustiges und vor allem schönes aber auch sehr kurz 

vorrübergehendes Wochenende.  

Dieses Erlebnis wird sehr begierig nochmals erwartet und dies dann gerne auch 

länger… 

 

Die Jugend des KRV Wiking beim Langlauftrainingslager. Foto: Zoe und Hanna 
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KIRCHSCHIFF 

von Heinrich Hort  

Olaf Behrend, alle Langstreckenfreaks haben ihn aus seiner Zeit bei uns noch gut 

in Erinnerung, ist zwischenzeitlich in Ulm gelandet. Dort gibt es auch eine 

Kirchbootfangruppe, die im Juli 2015 an einem Rennen über 58 km in Finnland 

teilgenommen hat. 

Einen tollen Bericht mit faszinierenden Videos über das Rennen findet man hier: 

„Lieber Heinrich, 

danke für Deine Nachricht. In Finnland konnte ich leider nicht dabei sein. 

Aber hier findest Du einen ausführlichen Bericht mit vielen Fotos: 

http://ulmer-ruderclub.de/news-termine/news/783-ulmerspatzawasserratza-

60-km-kirchboot-nachtrennen-bei-der-48-sulkavan-suursoudut-2015.html 

Die Teilnehmer waren überwiegend begeistert und ich hoffe immer noch, dort 

auch einmal teilnehmen zu können ... 

Viele liebe Grüße 

Olaf“ 

 

 

Diese Gruppe hat dann im Oktober 15 den Rheinmarathon in Angriff genommen 

und uns von ihren Eindrücken berichtet 

 

„Hallo Olaf, hallo Heinrich, 

gerne schreibe ich euch etwas über meinen Eindruck, vor allem im Vergleich 

zu den anderen bisher gefahrenen Kirchbooten. 

Um es vorweg zu nehmen: „Der Wikinger“ aus Karlsruhe ist mit seinen 

Optimierungen das schnellste. 

http://ulmer-ruderclub.de/news-termine/news/783-ulmerspatzawasserratza-60-km-kirchboot-nachtrennen-bei-der-48-sulkavan-suursoudut-2015.html
http://ulmer-ruderclub.de/news-termine/news/783-ulmerspatzawasserratza-60-km-kirchboot-nachtrennen-bei-der-48-sulkavan-suursoudut-2015.html
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Das der Spandauer in Berlin (FinnForFun) ist ein wunderschönes Boot in 

original Holzoptik. Sie haben den Bug mit einer Edelstahlkante beschlagen. 

Sieht imposant aus. 

Das der Saarbrückener (City Schuhhaus Schöllhorn) ist leider in einem 

schlimmen Zustand. Ob sich das lohnt, es wiederherzustellen!? 

Die Speyrer sind (oder waren?) sehr stolz auf ihren Eigenbau nach 

Kirchbootvorbild. 

Ein Möbelbauer baute das ja auch für den Landesruderverband BaWü am 

Bodensee. Wir sind es zur Probe und als Training vor Finnland gefahren. 

Es ist etwas breiter, wodurch man mehr Schulterfreiheiten hat und einen 

längeren Innenhebel. Die Verarbeitung ist super und kaum zu übertreffen. 

Aber allen (Dorsch?)-Booten gemeinsam ist, dass sie langsam sind, denn ca. 

1-1,5m hinter der Bugspitze wirft es eine Welle auf, die das Boot die 

komplette Länge bis hin zum Heck begleitet, statt wegzulaufen. 

Die Konsequenz ist, dass 2-3 Paar Ruderer ständig ins Wellental einlegen 

müssen. Ätzend! 

  

Der Wikinger war also beim RM der König. Allerdings bekamen wir große 

Wellen der Schiffe ins Boot. Damit hatten wir nicht gerechnet und würden 

beim nächsten Mal eine Lenzpumpe einbauen. 

Oder, Heinrich, du machst Klappen rein. Das machten wir bei unseren 2 Gig-

Booten Rhein u. Elbe. Es macht kurzzeitig etwas langsamer, wenn sie offen 

sind, aber es saugt das Wasser super u. schnell raus. 

  

Euch beiden nun ein schönes WE. 

VG, Mike. 

  

PS: beim RM kam von den Konkurrenten etwas Unmut, wegen der Flügelchen 

und den damit fahrbaren 123cm Innenhebel ;-) „Hightech“ in Verbindg. mit 

Kirchboot scheint deren Nostalgieromantik zu trüben.“ 
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„Lieber Heinrich, 

  

speziell zum Rheinmarathon will ich noch ein paar Daten ergänzen: 

  

- wir sind mit einer Zeit von 2:25 h in der Gesamtwertung 25. von ca. 180 

(überwiegend C-Gig-)Booten im Ziel geworden 

- die Gesamtsieger haben im C-Gig-Doppelfünfer (reines Männerboot, 

Altersschnitt 31 Jahre) 2:11 h gebraucht, d.h. wir waren als Team mit 1/3 

Frauen und Durchschnittalter 50 Jahre nur ca. 10 % langsamer 

- die RG Speyer ist in knapp 3 h mit Ihrem Schiff letztes Kirchboot geworden 

– die Mannschaft wirkte allerdings auch nicht besonders stark 

  

Die Ausleger sind wirklich prima – haben uns aber wie von Mike schon 

erwähnt auch einen Protest der Konkurrenz eingebracht, den die 

Regattaleitung aber abgewiesen hat. Unsere zwei Größten (Kaliber ca. 2 m) 

sind gut auf den Bugplätzen klar gekommen, auf den anderen hätte es von der 

Länge nicht ganz gereicht. 

  

Soviel (für’s erste), liebe Grüße und vielleicht auf ein neues – wenn es beim 

nächsten Marathonrudern kein KRV-Team geben sollte... 

Olaf“ 
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Hier noch ein paar Eindrücke: 

 

Der Ulmer Ruderclub beim Rheinmarathon mit dem KRV-Kirchboot. Foto: Olaf Behrend 
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„Olaf und Mike, 

 

zunächst noch nachträglich Glückwunsch zum erkämpften 1. Platz . 

Vielen Dank für Eure Anmerkungen zu unserem Kirchschiff. Mir war sehr 

daran gelegen Eure Einschätzung zu hören um daraus etwaige notwenige 

Verbesserungen ableiten zu können, insbesondere der Einsatz der Ausleger 

und damit verbunden mit Standartriemen – übrigens der Innenhebel beträgt 

115 cm. 

Auf den Einsatz von Lenzklappen habe ich bewusst verzichtet, dafür steht 

jedoch eine Lenzpumpe zur Verfügung, die Euch jedoch nicht hilft wenn sie 

aus Versehen in der Bootshalle bleibt. Werde die Anregung jedoch aufgreifen 

und eine Lenzpumpe stationär einbauen, wir hatten schon einmal eine mit 

Akkubetrieb, hatte wunderbar gepumpt aber zu kurze Standzeiten. 

 

Schmunzeln musste ich doch über den Einspruch Eurer Konkurrenten, spricht 

doch für die Traditionsverbundenheit von eingefleischten Wander – und 

Langstreckenruderer. 

 

Würde gerne unsere Trainingsmannschaft für nächstes Jahr zur Teilnahme 

motivieren, aber bis dahin fließt ja noch etwas Wasser den Rhein runter. 

 

Mit Grüßen aus dem Kirchschiffhaus 

Heinrich Hort 

 

P.S. Olaf, mein Traum ein leichtes Kirchschiff mit normalen Rudermaßen zu 

bauen, gleiche schnelle Form wie das jetzige nur ca. 1,30 länger; aber im 

Hinblick auf mein fortgeschrittenes Alter wird es wohl ein Traum bleiben.“ 
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SIEGESFEIER 2016:        

FEIERLICHER RÜCKBLICK AUF EINE DER ERFOLGREICHSTEN 

SAISONS DER JÜNGEREN VEREINSGESCHICHTE 

von Christoph Karst 

Am 20.02. lud der Vorstand unseres Karlsruher RV Wiking zur traditionellen 

Siegesfeier in den Saal des Boothauses, um in gemeinsamer Runde nochmal auf die 

Saison 2015 zurückzublicken. Sehr zur Freude der Organisatorinnen sind sehr viele 

Wikinger Wikinger dieser Einladung gefolgt und ließen den Saal schier aus allen 

Nähten platzen. Sportvorsitzender Christoph Karst, der an dem Abend durch das 

Programm führte, durfte gut 80 Gäste, darunter Sportler, Eltern, verdiente 

Mitglieder aus allen Gruppen und dem Ältestenrat zur diesjährigen Ehrung herzlich 

willkommen heißen. 

  

Bevor ein wahrer Reigen an Danksagungen einsetzen konnte, stand der statistische 

Rückblick auf die Saison 2015 auf dem Programm. Der reine Blick auf die Zahlen 

verriet schon, dass 2015 wieder einiges los gewesen ist im Regattasport des KRV. 

Schließlich sorgten 46 Athleten auf 17 nationalen und internationalen Regatten 

dafür, dass es für den KRV round about 170 Mal „Achtung Los“,  „Attention Go“, 

„Attention Partez“ oder einfach nur „Möp“ hieß. Freunden mehr oder weniger 

aussagefähiger Zahlen wurde verraten, dass die Athleten für all diese Starts in 2015 

mehr als 14.000 Reisekilometer auf sich nahmen und sich mit Blick auf die 

Ergebnisse schlussendlich eine „Treppchen-Quote“ von knapp 50% errechnen 

lässt. 

  

Bei der Ehrung der Sportler füllte sich die Bühne sukzessive. Beginnend mit der 

Ehrung der jüngsten im Bereich Jungen & Mädchen, bat Christoph Karst nach und 

nach die Sportler aus den Mannschaften der Junioren B, Junioren A sowie der 

Senioren B & A nach vorne, bis er der Mitgliedschaft schließlich stolz das nahezu 

vollständige „Team 2015“ präsentieren durfte. Neben der Bronzemedaille auf den 

deutschen Jugendmeisterschaften unserer Zwillinge Torsten & Tobias Herrmann, 

dem 4. Platz auf deutschen Jugendmeisterschaften von Philip Thein und der 



 

 
 

13 

WIKINGER-BO(O)TE 

2016-03 

Teilnahme unserer Seniorinnen und Senioren bei den Europäischen 

Hochschulmeisterschaften ernteten die WM-Teilnahme, der deutsche Meistertitel 

sowie einige weitere Medaillen von Cedric Kulbach besondere Erwähnung und den 

langanhaltenden Applaus der Mitgliedschaft. Damit wurde 2015 zu einem der 

erfolgreichsten Jahre in der jüngeren Vereinsgeschichte.  Als Dank und kleine 

Anerkennung des Vorstands wurden den Sportlern Gutscheine für gemeinsame 

Teamevents in einem inzwischen einschlägig bekannten Flammkuchen Restaurant, 

sowie im Europabad Karlsruhe überreicht. 

 

  

Die erfolgreichen Sportler des KRV Wiking. Foto: Christoph Karst 

 

Auch die Leistung der Betreuer blieb an dem Abend nicht unerwähnt. Dem 

gesamten Betreuerstab bestehend aus unseren Trainern Ralf, Stefan und Heiko, 

deren Assistenten Tim, Simon, Christoph und den „Generationenverträglern“ 

Heinrich, Gerhard und Harald dankte nicht nur der Vorstand mit kleinen 

Präsenten, auch die Sportler nutzen die Möglichkeit im Rahmen der Siegesfeier, 

ausdrücklich „Danke!“ zu sagen; für all das, was von den Betreuern, dem Vorstand 

und dem gesamten Verein im Dienste des Wettkampfsports geleistet wurde. Zum 
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Abschluss der Danksagungen fand auch die Leistung unserer „Häuslebauer“ um 

den „Bauleitern“ Rolf-Dieter Leuser Anerkennung. In unzähligen Stunden an 

Eigenleistung ist es gelungen, die vereinseigene Mietswohnung von Grund auf zu 

renovieren, was ohne die Anleitung von Rolf und die Unterstützung aus der 

Mitgliedschaft nicht möglich gewesen wäre – eine wahre Vereinsleistung! 

  

Abgerundet wurde der Abend durch das traditionell üppige Buffet, das mit allerlei 

Leckereien -gespendet aus der Mitgliedschaft- aufwartete und beim gemeinsamen 

Abendessen die Möglich bot, sich in gemütlicher Runde nochmal der Saison, dem 

Rudern und dem Verein oder auch ganz anderen Themen zu widmen. 

  

Der besondere Dank aller Gäste und Beteiligten gilt den beiden 

Veranstaltungswartinnen Renate König und Patricia Peter, die mit 

organisatorischen Geschick und Liebe zum Detail dafür gesorgt haben, dass es an 

nichts fehlte. 

 

HISTORISCHE RARITÄTEN AUS DEM ARCHIV DES KRV - TEIL 2 

 

Im letzten Newsletter hat Gerd Sperzl Raritäten aus dem Archiv des Wiking mit 

uns geteilt: Feldpostbriefe von der Front, die Erich Hellenbroch gesammelt und 

archiviert hat. 

Auch in dieser Ausgabe möchten wir einen dieser Briefe teilen: 

 

Rußland, den 31. Okt. 1943 

Lieber Vater, Kameraden + Kameradinnen! Der Auer Wilhelm lebt noch, wenn 

er auch letztes vergangene Vierteljahr nicht mehr hat von sich hören lassen, 

leider aber nicht zu ändern, denn hätte ich heute abend nicht alle Energie, die 

noch in mir steckt zusammen genommen, wäre wieder nicht geschrieben 

worden. Seit ich bei der Batterie bin, habe ich noch kein festes Dach über dem  
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Kopf gehabt. Dauernd auf LKW, 

Zugmaschinen oder im Zelt geschlafen. 

Ein strategischer Rückzug mit allem 

''drum u. dran!" Zweimal glaubten wir 

schon an ein Herausziehen bzw. 

Ablösung u. sind dann immer wieder an 

Brennpunkten eingesetzt worden. So 

sind wir vor 4 Tagen an der großen 

Autobahn nordwestlich Smolensk 

gelandet. Eine windige Ecke, 

aber immerhin: besser hier in Winterstellung zu bleiben, als daß wir wieder 

weiterwandern müssen. Hier haben wir auch schon wieder mit dem Iwan 

Bekanntschaft gemacht u. haben Ihm eine Schöne wie er es von uns nicht anders 

gewohnt ist aufs Dach gegeben. Denn dies kann ich für meine Division in 

Anspruch nehmen, daß er bis heute im ganzen Rußlandfeldzug noch keinen 

Durchbruch erzielt hat.Bei Bolchow hatte er uns ja Flugblätter geworfen, 

daß er uns auch ohne Angriff schnappt, fast wäre ihm dies auch geglückt, aber 

er war nur die bekannte Nasenlänge zu kurz. 

Leider habe ich in diesem Rückzug aber die Besten meiner Kameraden verloren. 

Einmal hatte ich selbst den Geist aufgegeben, als eine mittlere Bombe 15 m 

neben mir krepierte. Aber Unkraut verdirbt nicht, denn das Eisen, das mich 

treffen soll, hat bis heute noch nicht die Form verlassen. 

Nun war ich bis vor zwei Tagen gleichgültig gewesen, eine allgemeine 

Nervenmüdigkeit war über mich gekommen. Es war mir alles "Wurst egal". 

Aber seit ich an meinem Unterstand angefangen habe, ist wieder Leben in mich 

gekommen. Und ich sehe heute auch wieder alles anders an. So ist es viel 

besser, daß ich nicht früher geschrieben habe. 

z.Zt. bin ich bei unserem 22 cm Mörserzug als Fernsprecher, Rechner etc. tätig. 

Wenn der "Bulli" hier stehen bleibt, eine ganz angenehme Beschäftigung, denn 

ich richte mir, wenn nicht geschoßen wird, meine Zeit u. Arbeit ein wie mir es 

beliebt. 



 

 
 

16 

WIKINGER-BO(O)TE 

2016-03 

Gesundheitlich fühle ich mich wohl, nur 

plagt mich das Rheuma, Gichtknochen habe 

ich ja noch vorn letzten Winter her. Ich 

glaube, ich mache unserem Vereinsführer 

Konkurrenz. 

Nun wünsche ich Euch für die Zukunft alles 

Gute u. verbleibe 

mit den herzlichsten Grüßen  

Euer Kamerad Wilh. Auer 

 

 

 

AMSTERDAM HEINEKEN ROEIVIERKAMP 

von Lennart Puck 

Nach einer langen Winterpause in der fleißig trainiert wurde, hieß es für den 

Baden8er wieder am Regatta geschehen teilzunehmen. Als erste Regatta der Saison 

2016 stand der Heineken Roeivierkamp auf dem Plan. Bei dieser Regatta geht es 

insgesamt über vier verschiedene Strecken, Samstag werden zunächst 2500m 

gefahren, direkt gefolgt von einem 250m Sprint, am Sonntag geht es dann über 

5000m bevor der Tag mit einem Rennen über 750m abgeschlossen wird. 

 

Bevor es überhaupt zur Regatta ging, wurden wir zunächst von den Niederländern 

überrascht, die uns kurzerhand in die erste Division eingeordnet hatten. Mit dem 

Wissen, das unsere Gegner vermutlich eine Nummer zu schnell für uns sein 

könnten, immerhin war jetzt einer der direkten Konkurrenten in der Division der 

Holland8er (welcher in dieser Besetzung auch nach Rio fahren wird).  Davon nicht 

eingeschüchtert traten wir den Weg nach Amsterdam an um uns möglichst gut zu 

platzieren in unserer Division. 
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Freitags in Amsterdam angekommen, ging es zunächst zu einer kleinen 

Trainingsrunde auf die Amstel, im Gegensatz zum Vorjahr wurden wir dieses Jahr 

von Sonnenschein und nicht ganz so kalten Temperaturen begrüßt. Am nächsten 

Tag hieß es zunächst einmal Geduld haben, unser Rennen am Samstag startete erst 

um 17 Uhr, dementsprechend wurde die Zeit für eine kleine Lockerungsrunde auf 

dem Ergo, sowie für Essenseinkäufe genutzt.  

 

Als erstes Distanz standen für uns die 2500m auf dem Plan, diese wurden fliegend 

gestartet in absteigender Reihenfolge der Startnummern, Uns wurde die Nummer 

10 zugeteilt, so dass wir als 10 letztes Boot auf die Strecke gingen, direkt gefolgt 

vom Achter des Münchener RC. Dank einer besseren Linie durch den kurvigen 

Kurs konnten wir den Abstand halten und sogar noch ein wenig vergrößern, so 

dass wir in der ersten Division zwei Boote hinter uns lassen konnten. Direkt im 

Anschluss ging es auf den 250m Sprint, bei leichten Wellen ging es flott über die 

Strecke, man merkte allerdings, dass im Vergleich zur Vorsaison einige Wechsel im 

Boot passierten und wir noch nicht ganz so eingefahren sind. Hier wäre durchaus 

noch Potenzial nach oben gewesen. Abends nach den Rennen ging es dann noch 

kurz durch Amsterdam, die Stadt ein wenig besichtigen. 

 

Am Sonntag stand dann als erstes die längste Distanz auf dem Programm, über 

5000m ging es die Amstel entlang. Die Boote wurden wiederum fliegend gestartet 

und wir verfolgten einen bulgarischen Achter, welchen wir im Lauf des Rennens 

auch überholen konnten. Wir wiederum wurden von einem irischen Achter 

verfolgt, welcher durch einen schnellen Start rasch zu uns aufschließen konnten. 

Allerdings gelang es uns, getrieben von dem Willen nicht überholt zu werden, den 

Abstand einer Bootslänge über die gesamte Strecke aufrecht zu erhalten. Nach 

einer längeren Pause über den Nachmittag ging es dann in der Abendsonne zu der 

letzten Distanz über 750m. Dem System und der Uhrzeit geschuldet wurde es rasch 

recht kalt, und man konnte sich in dem Gedränge der Achter nicht gut warmhalten, 

so dass es ein ziemlicher Kaltstart wurde. Das Rennen wurde Kopf an Kopf 

ausgetragen, auf der Bahn neben uns war der irische Achter unterwegs, der uns 

leider am Start geschwind enteilen konnte und wir uns geschlagen geben mussten. 

Insgesamt reichte unsere Zeit über die Strecke aber, unseren 10. Platz in der 
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Gesamtwertung der ersten Division zu halten. Zufrieden mit dieser Platzierung 

ging es dann auf den Heimweg nach Karlsruhe und wir freuen uns schon auf die 

nächsten Regatten. 

 

 

Der Badenachter bei seinem ersten Einsatz des Jahres in Amsterdam. 

 

LANGSTRECKE BREISACH 

von Philip Thein 

Am Sonntag den 13.03.2016 hieß es für unsere Junioren Torsten und Tobias 

Hermann, Maximilian Pawlik , Moritz Brachmann, Philip Thein und unseren U23 

Senioren Adrian Elter die erste Regatta des neuen Jahres zu bestreiten. Nachdem 

Torsten, Tobias und Philip am Vorabend im Südteam-Shootout bewiesen hatten, 

dass sie trotz nicht all zu guter Ergowerte auf dem Wasser einiges reißen können, 
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was sie mit jeweils dem zweiten Platz vorgeführt hatten, stand nun auch die viel 

besuchte Breisacher Langstrecke an. 

Aufgrund von sehr schlechten Windverhältnissen, die das rudern auf der zweiten 

Streckenhälfte fast unmöglich machten, wurde eine Streckenverkürzung von 5300 

auf 3000 Meter vorgenommen. 

Mit dem ersten Rennen errang der Karlsruher RV Wiking auch schon seinen ersten 

Erfolg. Wie zu erwarten kamen die Zwillinge Torsten und Tobias erstaunlich gut 

mit den Wellen zurecht und flogen quasi auf den zweiten Platz. Kurz darauf 

startete nun auch Adrian Elter. Trotz seines durch Krankheit bedingten 

Trainingsausfalls in der vorangehenden Woche lieferte dieser ebenfalls ein 

zufriedenstellendes Ergebnis ab. Keine 10min später startete auch der Einer von 

Philip Thein. Trotz der vielen Wellen kämpfte er sich auf den fünften Platz und 

stellte damit gute Voraussetzungen für die kommende Saison. 

Das letzte Rennen bestritten die beiden neu zur Trainingsgruppe dazugestoßenen 

leichten B-Junioren Moritz Brachmann und Maximilian Pawlik. Da beide sich noch 

am Anfang ihrer Ruderkarriere befinden, hieß es für sie erst einmal Erfahrung zu 

sammeln und sich mit der Langstrecke vertraut zu machen Am Ende des Tages 

lagen von allen Sportlern sehr zufriedenstellende Ergebnisse vor. 

 

UNSERE KINDERMANNSCHAFT 

von Heiko Gulan & Tim Hotfilter 

Die Kinder bzw. Junioren C-Mannschaft besteht dieses Jahr aus 10 Sportlern. 

Neben den 'alten Hasen' Zoe, Leon, Julian und Hanna, die bereits letztes Jahr auf 

Regatten gestartet sind, haben mit Laurin, Julian, Nils, Simon, Benjamin und 

Helena gleich sechs neue Sportler den Weg zum KRV gefunden und trainieren 

mittlerweile regelmäßig. Julian und Zoe werden versuchen sich dieses Jahr wieder 

für den Bundeswettbewerb für Jungen und Mädchen, den inoffiziellen deutschen 

Meisterschaften, zu qualifizieren. Beim restlichen Team stehen Ruderausbildung 

und erste Regattaerfahrungen sammeln im Vordergrund. Neben dem 

Bundeswettbewerb für Jungen und Mädchen ist der Landesentscheid für 'Jugend 
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Trainiert für Olympia' mit der Aussicht auf das Bundesfinale in Berlin sicherlich ein 

weiterer Saisonhöhepunkt. Hier werden wir versuchen, wieder einen 

schlagkräftigen Vierer auf die Beine zu stellen. Als weitere Regatten stehen dieses 

Jahr die allgemeinen Regatten in Mannheim und Heidelberg sowie die 

Qualifikationsregatta für den Bundesentscheid in Esslingen auf dem Plan. 

 

 

Das Bild zeigt unsere Truppe beim Schüler-Ergometercup in Marbach im Februar dieses 

Jahres, v.l.n.r. Laurin Herzog, Benjamin Fühner, Helena Brenke, Zoe Würfel , Hanna Hort, 

Johan Fox, Niels König, Julian Hort, Julius Pretzl 

Nicht auf dem Bild sind: Simon Hort und Leon Kolodzie. 
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EINLADUNG ZUM ANRUDERN 

 

Liebe Wikingerinnen und Wikinger, 

 

wir laden alle aktiven und passiven Mitglieder 

zum Start der Rudersaison am 03.04.2016 ein. 

 

Treffen um 9:30 Uhr und Start Anrudern um 10:00 Uhr 

Ab 12:30 Uhr Mittagessen mit: Metzger`s Fleischkäse oder  

     Renates Grünkernküchle 

     dazu selbstgemachte Kartoffel- und Blattsalate 

 

Bitte meldet Euch bis spätestens 29. März 2016 über die Doodle-Liste (Link: 

http://doodle.com/poll/3zvdvmk4h58de6hx) zum Essen an.  

Eure Kuchenspenden und eure Mithilfe sind herzlich Willkommen. Die Meldung 

hierfür erfolgt ebenfalls über den Doodle-Link. Berücksichtigt dabei bitte 

vorheriger Einträge. Alternativ könnt Ihr Euch gerne persönlich bei uns melden. 

 

Wir wünschen allen eine schöne Osterzeit und freuen uns auf ein Wiedersehen 

beim Anrudern. 

Vielen Dank für Eure Unterstützung! 

 

Euer Veranstaltungsteam 

Renate und Patricia 

 

Patricia Peter Tel. 0721-82447689 & Renate König Tel. 07244-625253, Email:veranstaltung@krv-wiking.de 

 

Bitte vormerken: Unser Sommerfest findet in diesem Jahr am 16 Juli statt. 

https://deref-web.de/mail/client/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fdoodle.com%2Fpoll%2F3zvdvmk4h58de6hx
https://service.gmx.net/de/cgi/g.fcgi/mail/new?CUSTOMERNO=3099264&t=de2075808366.1325518953.8bc8a3ca&to=Mailadresse%3Averanstaltung%40krv-wiking.de
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TERMINE 

 

Langstrecke Leipzig (RS) 02.04.2016 

Anrudern 03.04.2016 

Trainingslager (RS) 11.04.2016 

Deutsche Kleinbootmeisterschaften (Köln, RS) 15.04.2016 

Regatta Lauerz (RS) 23.04.2016 

Regatta Mannheim (RS) 23.04.2016 

Rad und Rudern 01.05.2016 

Regataides Nantes (RS) 07.05.2016 

Internationale Juniorenregatta München (Ju) 07.05.2016 

Vogalonga mit dem Kirchboot 13.05.2016 

Regatta Gießen (Ju) 14.05.2016 

Regatta Cham (RS) 21.05.2016 

Regatta Köln (Ju) 21.05.2016 

Regatta Heidelberg 28.05.2016 

Juniorenregatta Hamburg (Ju) 04.06.2016 

Regatta Ratzeburg (RS) 04.06.2016 

Regatta Sarnen (RS) 04.06.2016 

all you can row 18.06.2016 

DJM U17/U19/U23 (RS) 23.06.2016 

Bundeswettbewerb JuM 30.06.2016 


